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Johann Royers
Beobadttungen über die Pflanzenwelt des nördlidlen
Hanzvorlandes und. d.es Brockens im 17. Jahrhundert

milgeteilt und erläutert wor Wilhelm Osterloh

Johann Royer, herzoglidr braunsdrweigisder Hofgärtner auf Schloß Hessen
am Fallstein von 160? bis 1655, übe. d€ssen Leben und Wirken ictr in Heft 2/1973
der ,,Braunschweigischen Heimat' beridrtete, befaßte sidr in seinen Veröffentli-
chungen außer mit Ga.ten-. Arznei-, Gewürz- und Küdrenpllanzcn, die er in deln
seiner Obhut anve.t.äuten Schloßgarten zu Hessen zog, auch Inii wildleb€nden
Planzen,die er bei seinen Sireifzügen durdr die nähere und weiiere Ungebung von
Hessen und bei einen Brockenbesudr beobadrtel hatte. Er tal dies unte. der
Kapitelübers€hdfi ,,Von denen Kräutern, Blumen und Gewächsen, so die Benach-
barte Wälder, Berge, Gründe, Brüdre und der Cät€rsdlebisdre S€e und von sictr

Er behandelte hi€r d€r (Groß€n) ,Fallstein", den "croßen Heytesbers', das
,Mo!aß od€r Bruch" (Sdrlffgraben), den ,Klotzbers bei Heuber" (Hedeper), die
,,Alte Asseburg", den,,Hüe" (Huy), "B1o.kesbers" (Brocken), ,,Gatersctlebischen
See und Berg" (Gatersleben, bisdöflidrcs Haus, das Herzog Heinrich Julius als
dem ,,posiulierten" Bisdrof von Halberstadt unterstandj. Hier konnte R. iauschen:

"Unvermulhlich land ich such einen ß.hönen Hyocinthum Comosüm pwputeüm,
Hyacinthum slellatum albüm und Hyacinlhum tucenosun caeruleal),, davon
ich ettiche bulbos') dusßgehoben' .

KL Fallstein, E1m, SdimmeMald rmd Heeseberg erwähnte er nicht. Sie
laqen für den Füßgänger Royer zu weit ab- Der direkte Weg nach dem Kleinen
Faltstein von Hessen quer durö durö den Großen Fallstein, über Ackerlluren
und veitgehend pfadlos, deD idr oft ging, mag damals zu sdrwierig und gefährlich
qewesen sein. Der Huy isl zwar nodr weiter entlernt, aber an ihm vorbei führt
die Straße nadl Halberstadt (und Gatersleben). Royers Obere reisten natürlich
zu Pferd oder Wagen. Erstaunlidr ist, daß er (bis aur den Klotzbers) nidrts schdeb
über jere zahheichen kahlen Kuppen und Hänge im Raum zwisdren llsetal
ünd Quedlinburg, die als langweilig uDd öde qelten, ab€r für ihre Besücher eine
R€ihe seltener, interessanter und farbenprädrtiger Pllanzenarten bieten, z,B,
das Adonisrösdren (Adonjs vernalis l.J das iö bis 1941 sogar an Straßenbösdun-
gen und auf Feldrainen nodr antraf. Royer nennt es nur vom Huy. Fallsiein,
Asse und Huy zeigen den für unsere engere und v€it€re Heimat dominierenden
Typ des Laubmischwaldes.

Die Besprechung all€r von Roy€r g€nannten Räume ist unmöglich. So behan-
dele ich eingehend den Fallstein, d€n wir, Royer und ich mit einem Zeiiabsiand
von rund 300 Jahren, wohl aln meist€n aufsuchten. Von Hessen ist er zu Fuß in
20 bis 25 Minuten erreidbar.

Die von Royer genannten Pflanzenarten sind zum Teil durdr gleidre oder
fasi gleiche deutsdre oder griedrisdrlateinis&eNamen wi€ heule leicht zu identi-
fizieren. Bei einem weitereD Teil wedselte inzwisöen die Bedeutung der fremden
oder deutsdren Namen, aber eine wahßöeinlid idriige Deutung ist durch
Zusätze Royers, die Art des Fundo es usw. doö mögtidl Bei vieler Pflanzen isl
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eine Deutung nicht möglidL Das isr keine K.itik an Royer! Bei aliem Fleiß undylr 
.quter. BeoDddrtussgdbe wdr cr dut die dü.dr öa,r"., apol.r"i 

""JKrdu,erhaiber Lolporrierreo uDd die terdF, ductr nidlt imDe, q.oou.n erroot"oj1 Krä rrpF. Ar/nFr- und Ajd'lmistsbüdrcrn dnqcwjeson. B;",,ln_;ß;'r;;;;gdb es nßhr..Audr unsere heuUgen Bot rkFr 
"i"a O"t uiet"n q,,"". ÄU"a"",rormen oder K euzungpn du'ödus nidrr eincr Mernung.

. ,De: tollstein.Doss ßt ein wald, nahe bc} x) ... Dip Ktöutpt betongpnd. sotcn otthtot getunden. dp.en ober ein ondet, so es abworren *onn, vetnei otser\-iercnal wrd, "ind diesp: IJmb und bey gedaütcm Spttng-Btünn qdchser d"r
Ebbtus odpr Auiü in gtosset Mpnge. whd von den Ktöui .Vte;bp'n dos"tbstgeholet, ou.h die Beptp von dcn Na.hbom, ols ein Atzney-Mj et tteissio aboe-
:uü"t, und wrc die Hotdetbcpt geb.ou&et. {Zwprg Hotun;er, S"-b".,;"";.i;L, konnte dort nur verwjtdert seinl.

In den Wald witd LeucoiLtm bulbosum hduffig getunden, zu Teulsch weissezeitlosen senand, un.t zwat unteß.hiedricner aiti, aenn ir"tia," ilii" "üiii,von Blurncn, erzliche schön gro.rs (Mäeenbeder, L*-J"* ".rr"_ 1.,;;; ;;
MenseJ.

lrern pieudono.cissu6 tuteus odet d.th Jokobslob tcelber cotdstem, cag€alutea L., nodr dat.

. Fumatia butbosa maior & minor, 
':tit 

brauntorhen and wejslen Blumen (Hoht-
knolliger Lerchensporn, Corydat's cava L., noö käutig).

Müclßte||a (Moschuskraur, Adoxa mosdrötellina L., nodr da),
Altium üsinum (Bären-Laud,, AItium ursinum L., häufis).

- Atum macutatum molus und rnjrus (Cefieckter Arorstab, Arum macutatumL, höufiql.
Litium convallium (Maiblume, Convallar'a majalis 1., ir Menge).
Unjloljum (nichtbiühende Sd,attenbtune, Mäjantheun bifolium L,, häufig),

^, 
Bilot.tum, sonsten Ophns genandt (er meint blrihende Scratrenblume, die zwerblalter hat. Aber Ophris? Ophris isr h€ute di€ Fliegenblurne. Ophrys insccrifera

1.. erne orchidee, die ich nodr am Faltsteinostrand vereinzett s;\).
, Polyganatu.n odet Sigittum Sotomonis totitorium molu! a rrinus, wje auch

da.s anguslilolium unretschiedtichet Atth tmajus ._ gron, mjrus _ klein, anqus .ror,us . s.hmalbtöttriS, Vietblütiger Sdtomonssieget, potygondrurn murii,lor;n L..nJUrg, dpnkbar wdr dömals auö Ouirtblärrriger S., p. ver,,ci dtum I nicht

Hetba pojis (Vierbtä[rige Einbeere, paris quadrifolia L., noct da).
Mottoaon o.let I ttium montonum (Türkenbund, Lrrium mdrtdgol L., monra_num : Bers).
Vinca, pet vinca (K1. Inne.grün, Vinca minor L.. noci dat.
Hepottco nobtlis. von unteßcttie. ichen Foften, ots Violen ;\ putput-fteisrh-

latbe, rclh, weiss unat silbeüaüe, aüch zweymahl mit gelüI en Blume; daselbsten
s'elunden- (Leb_erbtümcheD, Heparica nobiiis Miu., na"fig, i- *u"trid,"n iuit_stejn größere Besiände rot, oder weißbtühenit von mir b;obachtet).

.,Pulmo.Fot.io ma.utoso & non mo tloso. deren einnohl etne pllont7e mit goltzsüo4cn hellweßser BlDmen otthiet gerunden tceb,äuöt. LunqenkrdL,, p;lmo_
ndnd ollcindlrs L., hdulig mdcutosd gcfled.tr rö sdn ernF h;rßblühpnde).
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Virgd (l|lJea (Gemeine Goldrute, Soliddso virsauiea 1.. häulis)-
Aldü'njila (Gemeiner Frauenmantel, Aldemilla vulgads aggr., häufis).
Sdniculo (Etrrop. Sdikel, Smicula europaea L., häufigl.
Ag.imonia (Kl. Odermemig, Agrimonia eupatoria L., häufig).
Sphondjlium (Gen. Bärenklau, Heracleum sphondylium L., nodr da).
Angelictl sylvesl'is (Wald-Brustwurz, Angelica sylvestris L., noch da).

Hetba Kunigundis (Hanfartiges Kunigündenkraut, Wässelhanf, Eupatoriüm
cann€binüm L., troct da).

TormenliJlo (Heide&ern, Blutwarz, Potentilla tormentilla Ned(., nodr da).
Denlorjo (Zwiebeltragende Zahnwürz, Dentaria bulbilera L,, höhele Lagen

wenis),
Ottganum pupureo & albe rbrc (Brauner Dost, Origanum vulgare L. aggr.,

noch da, audr weißbl.l purpureo : rot' alb€, albo = weiß).
Clhopodium (Gem. Wirb€ldost, Calamintha clinopodium Spenn,, häufig),
Ce^tautium minus, llore rubro & albo (Groß€s Tausendgüldenkraut, Erythraea

centaurium Pers. : Centaurium minus aggr., nodr da, weißblühend nicht ge-
sehen, flore rubro : Blüten rot).

Belonica llore putpureo & olbo (Gebräudrl. BetoDie, Betonica aflicinalis L.,

Potygata rble caetulea, atba, tubto & purpureo lcern. Kreuzblume, Polygala
vulgaris L., blaublühmd : caerulea, häuJiS; und Sdoplige Kr., P. conosa Schk,
blau-, ror oder weißblühend, selteDer).

Turrilji (Kahles Tmk.aut, TuEitis glabm G., nodr dal.
Sldchys (Wald-Ziesi, Staöys sylvatica L-, häoJig).
Campanült:t peßitolia (Pfirsidblättr. Glod<enblme, Campanula p€rsicifolia L.,

Campanulo loliis U.,icde (Nesselblättr. Glod<enblume, C. trachelium L., häu-
fig, Urlica : Brennessel).

Glyzitthizd sylvesnis zweyerley, eines mit Stengeln und slarcken Bldltetn
(Süßholzblältr. Tragant, Astragalus glyciphyllos L., häufig).

Aconitum luleum, zweyetley, eines mit got grcssen brcilen un.) cloch zeF
spaltenen B|ättern] das andrc mil vielen kleinen Ltnd setu zeßchnillenen Blöltetn
(Woils-Sturmhu!, Aconitum vulparia aggr., nodr da),

Pimpinella wächsel daselbsl zweyeriey Arth, eine mil gtossen u d bteilen
Blötletn, und denn eine mil ktousen zetkebelen Blälletn (Gr. Bibernelle und Kt.
Bibernelle, Pimpinella major Huds. und P. saxitraga L., beide nodr da).

Genßla MytUlolis, Genßlello linctotio (Färber-Ginster, Geltista tinctoria L,,
noch da),

Mezereon Getmano m (Gem. Seid€lbast, Daphne mezereurn L., nodr da),

Hellebotine lolitolia & ongDslilolla llote olbo (?wei Ordrideenr Großblütiges
Waldvögl€in, Cephalanthera damosonium Druce, Blälter mehr €iförmig; und
Langblättr. W., C. longifolia Fritsdl Blättd längliö, Blütenstand entlchieden
endständigr beide nodr im Fallstein, das Langblättige sehr seltenr latifolia :
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breitblättr. R. kdn die beide Ordide€n Breitbtättr. Sümpfwurz, Epipacris hel_
l"l::* .o* . *a u'.teue s., E. purpudra sm. trid,r ma,;eo, r-,j j* w",t".nc eoo ne. \4rps,oht beida im Fd stein wd6sen; ilire atureotdrbe ist , for bzw.violett;.purpurara treibt sern mehrerc btütenale Srenser Oü"a.i;, p. *;""i.;aufsefallen).

Orctis (vernuttidr cefled<res Knabenkraut, Dactylorhiza macolata 506 aggr.,

^ 
I.ogor.his IBrFirbldnr. Knabenkraut, D. mdjalis Hunt et Summerh. dqqr.,ianqerj rypisahe Wiesenpndnze, dber dd r.h sre itr JensrebFnbergpn und im Riesebers beoböciteLe, kdM sie R. aurn rm e"ttsrein l"_

-..Salytium 
untercchiedticher A hj hoah unct niealrig, mit brciten ünd schmalenBld etn. ntt tothbtdunen, Leblaft. gesprcngeten, ouch gontz Süneewer.sseaörumen lts-auo€s f(ndbenk.dut, O.dris purpu.ea Huds.r noa, ao. nut r. ,In rott_srern dudr noch dds Helo.K., O. militaris 1., geseh€n und beide zr,sömmende_worfen wie viere aordniker nod, vo, rahnehnie;? rö sah m,rii"i" ,* #äiii"_lal b. Osterwied{).

-...Pyroia 
viererley Arlh (drei Arren dürften im Faltsrein s€inr Einseitswendjdeswinrerstn. o,rhiris secunda House; Kl. w., pv-r".r,.ii., ä,^ätiaii,.'iü"

P. rotundi,olja L.: jö sdh nur secunda und minor).

,,_.Myrhis twald-Kerbet, Anthriscus sylvesrris Hoffm., nodr da).vetonica mit grossen und kteinen Bräuetn tcroßer Ehrenprei;, veronica teu-crium L. aggr.r und Cebräudrlidrer E., V. officinatis r_., r"tä" 
"j"r, a"f.---- 

''-
Nummulatia najor a minü (c€m. Lysimadrie, Lysimäöra vulgaris L.i hoci.wüösis: und Hain-L., L. nemorum L., kriedend; beiäe noch da;. "
soxifrogo oureq {da es bei uns keinen g€lbblühenden Steinbrech srbr. meinteer vrele'chr ctas Wechseiblörtnge Mrlzkraut, Chrysosplenium ake;ifolum L,nocn däi aurea : goldgelb).

. Motu' Diaboti llore caeruteo, rubicundo & olbo (sdrwarze Teufcrskralle.Phyteuma nisrum F. w. Sd,mrdt, Btütensrand dunkelblau, n.-El"n 
"i"-'",ä ".ilblühend s€sehen haben, albo ist die Ährjse T., rr,. 

"pi"uio- 
i., r,"rr,sl ";s;!€lten),

. Hype.kon.Inoiua d rrjrus lim Fd stein mehrere Arten Johannrskröut, besor_ders das Du.chldöerte J., Hypericum per'orarum 1.,.
Conyza maiot latitoria fspariger Alant, rnuta conyza DC., noch da).

. Valetiana zweyeljey (cebräudri. Batdrian, Valedana offic,natis L. aqqr.,häuris u. formenreich; vielleidrt audr zveihäusiqer B., v. ar.."-i.,-"J s"i.,lri:

_, Jscea .apitüIo viltosa glei& der Ausrriacoe (capiiulo villosa : behaarresHauptr cr. Flockenbtume, Cenraurea scabiosa L., ,..t i", .a* _.s", 
"iit""" ;;Distel, Eselsdistet oder Krarzalisiet).

. Adnunculus nemorcsus orc türeo, olbo & pu.pureo )cetbes Windrösctren,Aq.mone rdnunculordes L., Büsdr-W. lA. nemo,osd L.l, dudr purpuß iota,re Form;alles häufiq).
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Ilem Ranuncuius lotiioltus & mocufosus flore iuleo (Goldgelber Hahnenfuß'
Ranunculus auricomus aggr.; Zotliger H-, R Lanuginosus L.' vielleicht auch

Kriedender H., R. repens G , alles haufig).
darunlet welüe mjt weissen Blumen (sorlte R nodr den Sturmhutblätir' H, R

aconitifolius L., im Fallstein gesehe! haben?).

So no! mon duch einsmals Rmmculum mil einet schönen gelben Blumen on'
gelrolten (gefülit?)

pneumonanthe llote caerulea & puryureo (Fransen_Enzian' Gentianella ciliata
Borkh.i vielleicht nodr Kreuz'E, Gotiana cruciata L, jetzt fehlend, aber rot_

blühend?).
Lathytus dteyetley lflh, eines mil süönen rcth'brcunen (?)' d6 andere

*teinet Äit ganti rotien, dos dlifie mll btawle&tigen Btumen (die häufig€ Frü]1-

lings-Platter'bse, Lathyrus vernus L., hat sdlön rote' später schmutzig-bläulidle
Blüt€n).

ejn Pjrum sylvesire & petenne wddüel dos€rbsl hocfi out mil btsuüolhen
Blunen (?) (Wäld-Wid(e, Vicia sytvatica L., häufig).

Nidrt bestimmbar€
Orntthogalum luteum (Ornithogalum, Milctst€rn' wächst ni€ht im Walde ünd

blüht weiß: Vielleicht meini er die im Fallstein sehr häufige Hohe SchlüEsel'

blume, Primula elatior L.; und die auf trod(eneren Triften seltenere Echte Sdr',

P. veris L.).

Tesir'cuius vulpinus (in Verbindung mit den früher als Aphrodisiakum ange'

seh€nen runden Knollen rnander Knab€nkräuter {ordris : Hode) könnte das

Manns-Knabenkraut, Oröis mascula L, gem€int sein. Es wädrst zerstreut im
Faltsieinr in einem riesigen Erdfall am Fußwege Hessen-Osterwieck sogar GroS'
besiände dieser Ordrid;er jedodr vulpinus ist unklar, das Wort hat mli Fuchs

zu tun).
Consolidd qureo vel Sarracenico {ein Habiötskraut, HieraciumT)

Museus puimondris (keine Erklärung; Pulmonaia' Lungenkraut' zählt er

a, a. O. auf),
Autjcula muj.is nalo. (ünklarr Mauer-Habidrtskraut, Hieracium murorun L 

'
wä€hst selt€n im Walde).

sonsl Pilo,seila (Kleines Habidrtskrau!, H. pilosella L.' wädst lelten iln Walde
Im Fallstein wadlsen nodt mehrere, leidrt verweds€lbare und teilweise basiaF
dierende Arten Hieraciuml. Diskussionsstoff ftu Botanikerl

Aüric,rlo mutis coeruIeai sonst Edtm scorpioides (gaü unklarr caerüla
könnte auf das häufige Wald-Vergißmeinnidlt, MYosoiis svlvatica aggr'. deuten)

Ascy'on (unbekannt).

Conyza minü cae leo, ein lein An&uso (andrusa deuiet auf einen Rauh'

blätiler. Der am Fallstein wadrsende Purpurblaue Sieinsame' Liihospermum pur-

pureo coeNleun L., ein Rauhbtättler, blüht indes zuersi rol' dann blau).

Cotü\a luted, sonsl Bupnlftdlmum ellidrcr Atlhen (es könnie Alant' Inula,
gewesen seinr alas heutige Buphthalmurd, Rindsauge, kommi hier niclt vor)'

CeNjoüo maiot & minot flore caerüleo & albo (R- meinte vielleidrl die selten€

NatlerkopftIättrige Glod<enbtme, Campanula cervicada L.t und die nodr sel-
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lenpre Cekndueite c.. r-dpdoütd gtomerdrd L.r beider Vorkommen jprlr sphr
frdqlichJ.

, lch habp ouch ein Cetvatieon gelu!1dcn .|.it gontz gctüutcn Atun"n, di. ich inoPn tutstl. Lustgattpn vetp onttt, da sie herno(h noch srhönet ünd atösset oeblünpt rdn br;de Arten c'noprn b.tiebtc Cdrtentormen d., Ci.;";;i,;;; -

. Chandtillo luteo nit s.hön getüt!ten Blunen, Hopun<utus nptlloroso und Oto-bB wid auch da setunden, sreictl wie der orobui ponnonicus iiÄ"ii,,-Är
Echö-nen bt.tLtnrcthen auch mit sonrz weissen Brumen ("n* .,ki;;, i;;;ä,;ii;
heißt heute ein sehr setrenes Sandad{erkraut, o-u*.rimt" p:iii"*"" r"a-"rr".,Ropuncuhs ist heute das Rapünz&en).

Nirgendwo findet sidr bei R. ein Hinweis auf unsere schönste Olchidee, denFrauensohuh (Cyripedrum cdiceotus L.). tctr besuöre in den SDätfrühlinds,.ir;nvon 1934 bis 1941 den Srandorr dieser Kostbörkeit an einem'Tobet naire aenschlilltu-l!i des Fuiweses veltheim a. Faustein_osterwieck 
",ria".-"".-önactr W führenden Waldstraße "Hauptlinie . Es btühten immer 30 brs 40 Exem_piäre. darunrer die selrene Abdrt vi.idiflorum M schultre, ber de- bis auf den

,S€lu,l " dl9 sanze Btüte srün isr. Es wur.le nie seräuberr. Beta;;;"; ,;;;;
nddr dem Kriege rl-re Eeturdrtungen mit, der Srandorr könne durd Verordßerundnines srainbrudras vernidrler wordeD sein. R. wird rdtsächtrch n,e d";i..;;;:
schuh gesehen haben. Das konnte drei Cründe habenr L Die pflanze kan; ;;;t
nach Royers Zeit in den Fallsrein einsewan.tert sein.300 Jah* t"t;;;";'irre;;,
nügetrd lange Zeit, und Oröideen kOnnen unberechetrbar sein. 2. Frauensctl"uh!a.zi,lra, qdr? dut Auslrpiben bei völtiqem Kdhlsdrldg des Wdtdes. J. rr"uen_s,huh vFrzi.l-reL dL' BtütFn, wcm der Stdndort 

"u ornt "t unO di.hr $i,d. B;iweiierer Versctlattung r.eibr er nidrr mehr. Die WuzetsrOd<e der pftanze kön;;mir tjrltp ,.ih,e," Bodenpitzp jdhrzchntetdnq uberlcban und treibci {icder beilo.kF,er Ba\!dLhsLng dps Bodpns bzw. Durdrtidrllrng.
Drellord dc' A.se und dcs Huy ähnetr dpr des Fd sr-ins. Vor dFr A55em-ldFl Rovpr dL, h dre CpDcrnc Aketei lAquileqid !utgdris dggr ) uno dFn .iußersis.llercn Mclr:spnbrdllriqen Bicootdug {Metitris molissophr iim L.r.

,,.Det 9rcß.e und 
^tejne 

Hp) resberg. {Hpitsberq), dm Westrdndp HFsspn5, wurderonosl zr Ackerl"nd und somir uninrprcssdnt. tn CJrersleben sdr i(n nie.
,Det Marcss odet Btuch"

,,Det ziehet an det Hessenisüen Fetdma* hetumb, eßtrccket sich ziemtich'weil und lang, tögt zwat neistentheits Scäill/ und Rotu, jedodl k.^;;; ;;idenen drcn..trc7enden wrcsen leine simpticio h*!ür, * 
""rh 

d," ip;;;;i"; ,i"i)enttater' könncn ... Das Sdritfgrabenbruch wurde durch dre Sctri barnaöu;;
der Hessener Aue und des Sdriffgräbens bereits vor und zu Royers Zeiren ii
sernem Pttanzenbestande erhebliö vcränderr. Durö spätere Varbesserungen.
zuletzt nach 1945, Einkoppelung€n, Enrwässerungen, versrdrkre Kunstdüng-unqder wresen und Einterten der Abwässer von der Zuckerrabrik ttesse" aui ai.wiesen siidösilich von Mattierzou sins dieser prozeß -"it*, Z;;;;;;-z"tiwär die Herbsrzeiilose (cotdlicum autunnale L.) schon seh! ""u"" ;";".d*.Die von Beriram nocr erwähnten selrenen or.hideenarie. *".a"" rir"ii" l_ehr'dnoer ZF:t, dre hdutigcren vor länger Zeit dusqprorreL. Dre ldFrlfrzierund
der von RoyFr gFndnnlFn cewädrse ist ddher sdrwiFriqa, dts vom Fd sren. Ic;
nenne nur die leidiidr sideren Arren. An den Wasseriäuien ist die Flora noch
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ais sonderljcä das Scotdium, so da heultig Nn und wiedet zu Iinden lKnob'
lauchs-Gamander, Teuoim scordium L., jerzt fraglidr).

.lie Peldsiies {Gebräudii.he Pestmrz, Petasites hybridüs Gaertn')

v.ichser ouch an den Grcben viel {nod häufis}.

etztiche Spezies ltidie, sls gelbe mi|olbruün gesptengel

lili€, Iris pseudacorus L., nodr da)

Itis ongustilolio pralensis ,lore coe.uleo & olbo {Sibirische
L., btau, selten weiß, weilgehod ausgerottet).

(Gelbe Sclwert-

Sö., Iris sibirica

die Cordanine wä.hset auch doünnen wo nlet ich einmal eine Pllt:tntze mit
ge!ültten Btumen getunden (Wiesen-Sdaumkraut' Cadamine pratensis agsr',

häufig),

FIos cucü|i mit roti ünd wejssen Biu.nen (Kud<udrslidrtnelke, Lvctnis flos-

cuculi L,, häufis),
settotuld tin.loria mit bnünen und weissen BJumen (fraqli€h' denn die

Färber-Sdarte, Serratula tinctoria aggr., blüht rot).

Millelolium mit scftönen Purpurblumen (Gemeine Schafgarbe, Achiuea mille'
tolium aggr., häulig, blüht weiß, oft rötlidr).

Conyza majot palustliE (Wiesen'Alant, Inula britannica L 
' 
zerstleutr oder gar

Echter A.. L helenium L , noctr von Hanpe ans€geben).

Symphliurn molus r:.il braunen und weissen Biunen (Gebräudrl Bein!'/uü,
Symphyturn olficinale aggr', häüfig, blüht rot oder $'eiß).

Lysimachia mll rolhen Leibfoften und ou& gelben Blumen (Gem Lysinadrie'
Lyssimachia vulgalis L., häufig)

ulna a o(Iq Bafta caprce {Sumpf-Spierstaude' Filipendula ulmaria aggr',

häuriq).

Hetua Kunigundts (Kunisundenkraut' Eupatorium cannabinum L' häufig)

Cißium, dteye ey Gesloli (eine bestiBmt die häufiqe Kohl-Disiel' Cirsium

Gromen Porndssi (Sumpf"Herzblatt' Parnassiä palustris L ' noch da) oder

Hepaticc palustis {Hepatiaa ist j€tzt der Gattunssname der Lebe'blume, Par'

nassia blühi weiß)

der Ranunculus glometutus, sorsl Flos Trolljt,L9 genand, wöchgt aül einer

Wiese zwisclrcn Dedeleben und Pobstorl hdulig' da i& die gtö$eslen aussge'

hoben und jn den Füßtl. Lusrcarten veryllonzel sind ie länget ie schönet

greworden (Europ. Trotlblume, Trollius europa€us L , jetzt fiagli&)'

item Lotus tetftgonolobus l\orc luteo (entweder Wiesen-Platierbse' Laihyrus
pratensis L., häufigr oder Smpf-Honklee, Lotus uligiDosus S'tk'' höufigr oder

;ar die seltene Gerbe Spargerbohne, TetragoDolobus maitimus Roth' nach Ber'

;rarn Schirfgraben, idr sah sie am Aderstedter Busö b Pabstorf)

so land sjch aüch an dem Gtuben der R.1li.t'J].culus Janceoldlus mdlol (Großer

Hahnenfuß, Ranunculus linq:ua L., sehr selten).



Ttjlolium ltagilerüm (das ist aud der heurige Nde, nadr L., Erdbeerblättr.
Kleer nie dort gesehe& liebt sdre-ad! salzige Böden).

. Eri:ph?r::n p.rotensis (Vietähdqes Wollsras, Eriophorum polystachyum L.;
oder Breitblättr. W., E. latifolioo Hopper beide haüig).

Es ist aüch zwischen Deileteben wd pobsro ein grcsser Grcseb nck, nadl
dem Btuche $arts, wonut ein stüdt vom a en Thu;n stehet, hat zwa; nicht
sonderliche cewö&se, alo& kommr ilte Genti.rna mino. odet Genrianetla gar
scäön ddselbsr hertb und ein sonireniü srcsses Eryne,irim lFerd, Mannst;u,
Eryngium campestre L., nod am Hesseberg und bei Hessen-Bau nOrdlich bzw.
südlidr des Brudresr Xryngium deutet auf Trod<enheit, ein Brink tiegt höher,
daher audr Feld,EDzian, cenrianella camp€srris L. aqqr.; oder Deursch;r E.. G.
germanica Willd.l.

Von der Asse bringe idr lediglidr Royers EinleitDg:
Die alte Assebwg. Die Asse isr ein tßtiget Wold, eine halbe Meilwegs von

Wollenbüttpl nach den Osten hin getegen, wotinnen au!t dpt Höhe noü ein alE.s
Mouerwet.k und pin Stück vom Thutn steh?t, die olte As.ebuq genand. ßl
ottes mit Bäumen unal Buschwetk bewachsen, abet aüü mit schönen knuteitein
und B|ümlein gezierct, wenn man von Gtussen Dencke in den Watd und nach det
ctlten Bwg hinaullgehen witt, tigt oben om Berye ein btosser Gtasebün.k . . .

Ebenso vom Klolzöerg:
Det Klolzbery. Diese! Iigt nahe bei Heubet, eine gute Meilwegs von Hüsem,

und _tüt.dem Bruche he üt, btiqgt otj& vier schönei käute ei; ünd Bjümtein,
soFdetli,h no.h dpm Südeq odct Mittog und odt den Seircn. Die putso la
wo-rhsei tütnenl4h seht hitllig olldo, altetmeist zwü mit btowpn Btun.n, do-]il
hdbe ich auch eine drüntet mir einet weiEste&ten und rcthen BIune getunien . . .

Schade, daß R. niöts Näheres sdrrieb! Es hätte qenügt, wenn er atazugeserzi
hatte, 'Biumen" aulredlt, offen. Oaler: Blume wie ei; cto-d<e, hängen nadr'unien.
Bei der ersten Art handelr es sich um die cemeine Kuhsdleue, pui;aiila vulgadsMill., bei der zweiten um die WieseD-K., p. prarensis MiU., deren Btütenärbe
dunkler ist. Mögiidr warer beide Arten. Naddem idr in meiner Hessener Zeit
aber im qesamten Raum vom Ilsetal bis euedlinburg einsötieltidr des Klotz_
berg€s nie vulsaris sah, ein Ubersehetr war mögtid!;ber auf aler Kuppen unat
Hängen beiderseits der Srraße Dardesheim 

- Atlletrsredr Aspensted-i- nat-
berstadt seh viel praiensis san, bts in atie Straßengräben hinein, bin idr überzeugt,
daß R. am Klotzberg prarensis tand.

Royer war sidrer mehrmats auf dem Brod<en. Eine Besieigünq mft einem
Herzogspaar ist verbriefr- Sie {ar ddats eine berqsteiqerisde-reiitmo ersten
Rdngps. Dd drc Roduoen der Hdztdubw;iJder zur Sidrerung des Holzverbr"udr"s
im Bergbau und ih Ersatz durdr die sdnellvaösenae ri*rte zu Royers Zeit
noch nidrt den späteren Umfüg ereidten, nemt er zwisöen Ilsenburg;nd deh
!.gtu" .lj! Pflaüen, die vir sehl sur erwa vom Riesebe.s odei von den
Salzgittei-Höhenzügen kennen, z_ B. Türk€nbual-Lilie. Idr besch;nke mich daher
auf die typisG\en Arren der höheren BergstüJe bis 1142m.
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Det Blockesbetg. Dieset Bery, akey Meilwegs von H43em votn ln dem Hartze
gelegen, ist wegen seiner gtuüsamen Höhe .lnd Grösse weit beßchryen' kan
it'tt"t "ttt"L Meilen gesehen, abet ni&t eher dls umb St Jondnnjs Adbtisldeß)
eßtiegen ünd besichtiget weralen, der KöIte und Sdmees nalbet, so sjclt doseJbslen
no.h Pljngsten alleteßt ve euret. sonde ich ist dieset Betg, vielet vornehmer
Kftulet wegen, so da von sjdr selbst ne.rür ftommen, Eetu befthml. Cistutr ledon
lolijs Rosrrarinii, oder wilde Rosmorin (Poleyblättr. Rosmainheide, Andromeda
poliiolia L.r aul westlichem Gebiet starke Bestände im Radauer Born ünd Roten
Bruche, die R. nicht gekannt haben kann; €r kam von llsenbülg, aber audr in
dieser Richtung noch h€ul€ Androm€da-Vo.konnen)

Myttillus oder Heidelbeet, deter hab idr sechserJey Arlh da gelunden, eine
nil gat groEsem Laub. und Beeten scftwdrlzliedi, die onderc mil viel kleinetem
Laüb und Echw(tlzen Beerlein, so am gemeineslen (beide Heidelbeere, Vaccinium
myfiillus L.), Die üille Atth isl wiede mb grcss von Laub und schwatlzeA
Ftüchlen, so abet zu essen ntcnl so dieniicä, weil sie gleich einen Schwindel im
Haupt vetußachen (Rausdebeere, V. uliginosum L.), dann Eind die tothen Hev'
delbeeten so sten Krcnsbeet genandl, dercn etzliche viel kleiner von Holtz und
Ldub, die andercn abet viel gftssü und sdöner on Ffichten, die lelzte ist mit
schönen weissen Beeren, so liebticher zu essen denn dte rohen (Kronsbeere,
Preiselbeere, V. vitus-idaea L.). Hinweise auf die dort häulige Moosbeere (V.
oxycoccus L.), Krähenbeere (Empetnm nisrum L.) und den Rundblättrigen Son-
neniau (Drosera rotDndifolia L.) rehlen' audr auf die Zwerg-Birke (Betula Dana L )
des Radauer Borns, Roten Brudls und LerdreDJeldes.

Oben aul demBerg isI die PDlsatillo ingrcsset Menge, werc zu wünschen, dass

man zu <\er Zeil kommen könnte, da sie blühel. weil sie vielleichl unlet9chied'
Iiche Faüen Blumen tftgl. isl abet wegen vieleß Schnees nicht tast möglich, mil
sa\önen Violbtaunen und gelben Blümen ist sie ddselbsl d6slrehoben (Brocl<en-

blume, Alpen-Anemone, Pulsalilla alpina L. aggr.; B]üten weiß, außer t bläu-
lich-röuich übeilaufenr die gelbblühende Fom {urde in neuerer Zeit nie auf dem
Brod<en beobachtet, sondern Dur in d€n Arpen).

Zwerg-Birke und Brod<enblume gehören zu den eiszeitlichen Relikten.

rr !ot-. weiß und blöublühende Hvdzinlhen -:, Zsiebaln !j in: Rover öl' Hol_
oarlner,: {, beobdchlen. - 

öl Sdrli;phdke beobddrtate l94b dm Adcrsledtpr Busch b
F"bchrl {.ernes Ktubenkraut, brdrrs mdio L., sdSumpf-K, o p"lustrrs-a'q -dl sl
Johüislag = 24, Jüni,

Berllam, Exkursionsltora des Herzogt, Bräuns.hweig, Vieweg'Braunschweig 1908,

Ehrendoller, Lisle der Geläßpflanzen MitteleuroPas. Graz 196?

KohliÄrber, Das Falhteingebiet, Ost€rwied( und Hornburg. Ztd.Ieldt-Ostelwiect 1926.

Llbbert, Die Vegetation des Fallsteingebiets, zid<leld_Osterwleck um 1930. dazu:
Neufunde in F.llsteingebie!, ud 1935,

Knoblodr, Flolistisdte Skizze des FallsteiDgebiels. !9{9, lidtt ve.öffentllcht
Schliephake, Dardesheiü, bnetl. Mitteilunga über wieder' urd Neulunde im lall'

sleingeblet, 1948-1952.
Rover, rohann", ,,B.s.n'erbunq des qdnzctr Frirsl. Brdunsdlw gdrlen' zu He.Fn usw "

LAurlqe loa8,2.AunaqF 1651,,,gedrudl bei Andr.ds Dxnkkern' bFsond'rs wthlig
der Ab;chntt: ,Was lü; fei.e Simplicia in den benadbarten WäIderh", 3 Aullage'

"Besctleibulg , , , zum andem !ruak ;€mehrl und verbessen durch den äutoren in ver_
legung Gortfrid Müllers in Braunsdveig 1655",

Royers Bestallussurkunde mit seinen Sdrilten im Nieders. Stöalsadiv Wollenbüttet
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